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Der nächste paternoster:

Von „Himmelfahrt” bis „Vatertag”

Hinweis: Die namentlich gezeichneten Artikel entsprechen nicht
in jedem Fall der Meinung der Redaktion.

EEEEiiiinnnn    „„„„GGGGrrrrüüüüttttzzzzkkkkeeee““““    ffffüüüürrrr    EEEEmmmmmmmmaaaauuuussss

Nicht nur Predigtsammlungen geben über den Glauben einer Zeit Auskunft.
Auch Bilder können predigen. Die „Abendmahlsszene“ (97 cm x 147,5 cm)
von Johannes Grützke (*1937) aus dem Jahr 1977 ist so ein Bild mit Bot-
schaft. Abgebildet sind Jesus, Judas, Petrus und Johannes beim letzten
Abendmahl.
Das Werk hing schon während des Ökumenischen Kirchentages als Leihga-
be in der Emmaus-Kirche und war Anlass vieler Betrachtungen und Diskus-
sionen. Wir freuen uns, dass wir die Möglichkeit bekommen haben, dieses
Werk eines bedeutenden zeitgenössischen Künstlers für die Emmaus-Öl-
berg-Gemeinde zu erwerben.
Eine detaillierte Auseinandersetzung mit diesem Werk erfolgt in einer späte-
ren Ausgabe des paternoster.

„„„„lllleeee    bbbbaaaannnnqqqquuuueeeetttt    ccccéééélllleeeesssstttteeee””””

Robert Weber hat ein Altarbild gemalt. Es trägt den Titel „le banquet céle-
ste“ – „das himmlische Gastmahl“. 
Dazu angeregt wurde der Künstler durch die Musik von Olivier Messiaen,
einem zeitgenössischen Komponisten, dessen Orgelwerke auch in unserer
Kirche schon erklungen sind. Es handelt sich um ein großformatiges Bild
(280 cm x 600 cm) in den Farben Gold und Rot.
Dieses abstrakte Werk von Robert Weber wird für drei Monate über dem
Altar der Emmaus-Kirche zu sehen sein. 
In einem Themengottesdienst am zweiten Adventsonntag, dem 7.12.2003
um 11.00 Uhr, wird Pfarrer Bringfried Naumann der Gemeinde das Bild
vorstellen. 
Wir sind gespannt darauf, wie dieses Bild in unserer Kirche wirken wird
und natürlich ganz besonders auf Ihre Reaktionen.

EEEEnnnnggggeeeellll

Ingrid Abdul ist Fotografin und ihre Leidenschaft sind die Engel. Sie schuf
Kunstfotos von Engeln in kaltem Marmor und in warmer Bronze. Frau Ab-
dul schreibt: „Engel – die „himmlischen Heerscharen“ – sie gelten als heili-
ge Wesen, als Himmelsboten. Engel umgibt ein Geheimnis, das zu ent-
schlüsseln zu allen Zeiten die Menschen bewegte. Sie geben uns das Ge-
fühl, nicht allein zu sein, sind Tröster, Wegbegleiter, liebevolle, manchmal
auch erotische Wesen oder Retter in der Not.“
Engelbilder von Ingrid Abdul werden in der Emmaus-Kirche zu sehen sein.
Am 15. Dezember 2003 um 15.00 Uhr wird die Ausstellung eröffnet.


